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Kopf des Monats 

Katherina Reiche ist seit 1996 Mitglied der 
CDU und seit 1998 Abgeordnete im Deutschen 
Bundestag. Von 2005 bis zu ihrem Amtsantritt 
als Parlamentarische Staatssekretärin beim 
Bundesumweltminister war sie als stellver-
tretende Vorsitzende der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion zuständig für die Bildungs- und 
Forschungspolitik sowie für die Bereiche 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit.

Energie intern

Günther Oettinger, scheidender  
Ministerpräsident von Baden-
Württemberg, wird in der neuen 
EU-Kommission als Nachfolger von 
Andris Piebalgs das Ressort Energie 
übernehmen. Oettinger war von der 
Bundesregierung für ein Amt in der 
Kommission nominiert worden. Die 
neuen Kommissare müssen, bevor sie 
ihre Posten antreten, im Januar noch 
vom EU-Parlament bestätigt werden.

Günther Cramer ist vom Bundesver-
band Solarwirtschaft (BSW-Solar) 
zum Vorstandsvorsitzenden gewählt 
worden. Der Elektrotechniker war drei 
Jahre als wissenschaftlicher Mitar-
beiter in verschiedenen Forschungs-
projekten tätig, bevor er sich 1981 als 
Solar-Technologie-Unternehmer selb-
ständig machte.

Wer macht was?
„Das Bundesumweltmi-
nisterium hat die energie-
politische Gestaltungs-
hoheit, es ist Impulsgeber 
und Innovationstreiber in 
der Energiepolitik.“

Trotz weiterhin aufgeteilter Zuständigkeiten 
in der Energiepolitik zwischen Bundesum-
weltministerium und FDP-geführtem Bundes-
wirtschaftsministerium reklamiert Katherina 
Reiche (CDU) in einem Gastkommentar für das 
Handelsblatt die „energiepolitische Gestal-
tungshoheit“ für ihr Ministerium. „Die Gewichte 
in unserem Energiemix werden sich deutlich 
verschieben; wir wollen den Weg ins regenera-
tive Zeitalter gehen“, schreibt die Parlamentari-
sche Staatssekretärin. Diese Entwicklung stelle 
auch die Energiepolitik vor neue Aufgaben. 
„Hier hat das Bundesumweltministerium inzwi-
schen eine prägende Rolle.“

Literaturtipp

Al Gore:

Wir haben die Wahl 
Ein Plan zur Lösung der 
Klimakrise

Nicht schon wieder Gore, mag mancher denken! 
Aber keine Angst, dies ist kein Recycling des 
Film- und Bucherfolgs des Nobelpreisträgers, 
sondern ein echtes Fach- und Sachbuch. Al 
Gore hat persönlich über 30 Workshops mit 
Wissenschaftlern, Technikern und politischen 
Beratern geleitet und mit ihnen Maßnahmen 
beschrieben, wie ein effizienter Klimaschutz 
gelingen könnte. Anders als in „Eine unbequeme 
Wahrheit“ erzählt Gore nicht aus persönlicher 
Perspektive, sondern erläutert in klarer Sprache, 
faktenreich und mit sehr guten Grafiken die 
notwendigen Schritte zur Entschärfung der 

Klimakrise. Ein sehr lesenswerter Debattenbeitrag, 
der selbst schon die Debatte organisiert.
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